
 

 

Matthias Hey 
▪ Geboren am 16. Februar 1970 

▪ Offsetdrucker / Steuerfachwirt 

▪ in Gotha zuhause 

▪ ledig, zwei Kinder 

 

Wer ich bin und was ich mache: 

Meine Leidenschaft für Politik wurde 1994 von den Jusos geweckt, und obwohl es altersmäßig nicht 

mehr passt: Die Gothaer Jusos haben mich zu Ihrem Ehrenvorsitzenden ernannt – das bin ich bis heute 

sehr gern. Seit 1996 bin ich Mitglied unserer Partei und kommunalpolitisch als Gothaer Stadtrat aktiv. 

2006 wurde ich vom Stadtrat zum Beigeordneten und in der Mitte meiner Amtszeit dann 2009 im 

Wahlkreis zum Abgeordneten des Thüringer Landtages gewählt. Seit 2014 bin ich Vorsitzender der 

Landtagsfraktion, und gemeinsam mit dem Vorstand leite ich seit fünfzehn Jahren den Ortsverein der 

Gothaer SPD.  

Was ich neben der Politik sonst so mache: 

Ich bin ehrenamtlich in vielen Vereinen, Verbänden und Initiativen unterwegs. Das sind u.a. der 

Freundeskreis der Stadtbibliothek „Heinrich Heine“, die Orangeriefreunde Gotha, der Beirat des FSV 

Wacker 03 Gotha, der Freundeskreis der Forschungsbibliothek Gotha, der Trabant-IFA-Club Gotha, 

KommPottPora e.V. und L’amitié Gotha, Bildung vereint! e.V., Förderverein Teeschlößchen, der Verein 

der Freunde und Förderer der Arnoldischule, der Förderverein Gothaer Tivoli und der Helping Angels 

e.V. Und falls noch Freizeit übrig ist, bin ich als Gästeführer unterwegs und zeige neugierigen Menschen 

gern alle Ecken und Winkel meiner Heimatstadt, oft sammle ich dabei Spenden für Vereine und ihre 

Projekte. 

Warum ich im Thüringer Parlament weiterarbeiten will: 

Trotz meiner persönlichen Situation habe ich mich entschieden: Ich will ich die Politik nicht an den Nagel 

hängen. Ich bin Sozialdemokrat mit Leib und Seele und habe gemeinsam mit meiner Fraktion seit 2014 

in einem völlig neuen Dreierbündnis viele wichtige Projekte unserer Partei im Landtag verwirklichen 

können, selbst in den letzten fünf schwierigen Jahren einer Minderheitsregierung. Bessere Betreuung 

in unseren Kindergärten, mehr Geld für die Sanierung unserer Schulen, mehr Lehrer und Polizisten, 

hervorragende Bedingungen an unseren Universitäten und Hochschulen, eine robuste Wirtschaft, ein 

modernes Personalvertretungsrecht, gute Bedingungen für die Thüringer Kunst und Kultur und dies 

alles solide finanziert – das trägt neben vielen anderen Dingen unsere Handschrift! Mit Blick auf die 

Wahlen weiß ich: Thüringen steht vor der größten politischen Herausforderung seit 1990. Die SPD und 

ihre Fraktion war immer Anker für Stabilität und Verantwortung, sie wird deshalb mehr denn je 

gebraucht. Und genau deshalb will ich um jede Stimme für unsere stolze Partei kämpfen.  

                 Euer Matthias Hey 

(Ich zahle gem. § 3 (7) der Wahlordnung ordnungsgemäß Mitglieds- und Sonderbeiträge 

meiner Partei.) 


